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Thema 1  

Als Kernstücke der sittlichen Botschaft Jesu gelten vor allem das Doppelgebot der Gottes- und 
Nächstenliebe sowie die Goldene Regel und die Antithesen der Bergpredigt. 

1. Erläutern Sie die Bedeutung und den Zusammenhang von Gottesliebe und Nächstenliebe! 
2. Erörtern Sie den Aussagegehalt der Antithesen vor dem Hintergrund des alttestamentlichen 

Gesetzes! Was bedeutet es, wenn es im Vorspruch der Antithesen heißt, dass Jesus das Gesetz 
erfüllen will? 

 

Thema 2  

Assistierter Suizid  

Mit der Verabschiedung des Gesetzes zur organisierten Suizidbeihilfe hat der Deutsche Bundestag 
2015 einen zentralen Bereich der Diskussion um Sterbehilfe geregelt.  

1. Stellen Sie die unterschiedlichen Formen der Sterbehilfe anhand der gängigen Begrifflichkeiten 
vor und erläutern Sie den Status der organisierten Suizidbeihilfe in diesem Diskurs! 

2. Stellen Sie die neue, seit 2015 geltende rechtliche Regelung in Deutschland sowie die kirchli-
chen Positionen zu Suizid und assistiertem Suizid dar! 

3. Erörtern Sie aus theologisch-ethischer Perspektive Reichweite und Grenze des Tötungsverbots 
und nehmen Sie davon ausgehend kritisch zur Frage der Sterbehilfe insgesamt und der Suizid-
beihilfe im Besonderen Stellung! 

 

Thema 3  

Genese und Bedeutung der Christlichen Sozialethik  

Die christliche Sozialethik entstammt konkreten historischen Kontexten und hat sich in Auseinan-
dersetzung mit solchen weiter entwickelt. 

1. Erläutern Sie die historischen und sozialen Rahmenbedingungen der Ursprünge der Katholi-
schen Soziallehre! Machen Sie deutlich, welchen konkreten Problemen und Anfragen sich die 
katholische Kirche dabei ausgesetzt sah, und reflektieren Sie kritisch, wie sie mit „Rerum No-
varum“ darauf reagierte. 

2. Stellen Sie dar, welche Herausforderungen sich heute für die katholische Soziallehre ergeben, 
und erläutern Sie vor diesem Hintergrund zentrale Aussagen der Enzyklika „Laudato si!“ 

3. Diskutieren Sie vor dem Hintergrund der historischen Entwicklung das Verhältnis von Katholi-
scher Soziallehre und christlicher Sozialetik,“ 

 


